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AUFGETISCHT

DONAUSTAUF. Die Sporthalle an der
Regensburger Straße ist dieHeimat des
SV Donaustauf. Daneben haben die
Sportler noch etliche weitere Sport-
stättenwie beispielsweise den Fußball-
oder Tennisplatz. In der Halle, wo
sonst die Turner, Volleyballer und alle
anderen ihren Sport treiben, trafen
sich dieMitglieder des SVD zur Jahres-
versammlung, um über das abgelaufe-
ne Sportjahr Bilanz zu ziehen.

Vereinschef Wolfgang Weigert ar-
beitete mit seiner Führungsmann-
schaft die üblichen Tagesordnungs-
punkte ab. Höhepunkte der Versamm-
lung waren die Neuwahlen des Vor-
standsteams sowie die Ehrung ver-
dienter und langjähriger Mitglieder.
Mit Ausnahme des Vize-Vorsitzenden

wurden sämtliche führungsverant-
wortlichenMitglieder in ihren Positio-
nen von den Versammlungsmitglie-
dernbestätigt.

Marco Rengsberger, der bisher das
Amt des zweiten Vorsitzenden ausüb-
te, trat nichtmehr an, dafürwurdemit
nur einer StimmeEnthaltung Edi Zim-
mermann zum stellvertretenden Ver-
einschef gewählt und unterstützt nun
Wolfgang Vogel, der in seinem Amt
wiedergewählt wurde, bei der Vereins-
führung.

In seinem Tätigkeitsbericht blickte
der SVD-Chef auf die zahlreichenAkti-
onen, die der Sportverein anbot oder
an denen er teilnahm, zurück. Den tra-
ditionellen Lumpenball habe der Ver-
ein gemeistert und das komplette Ca-
tering übernommen, da die Sportgast-
stätte geschlossen sei, hob Vogel her-
vor. Dies sei ebenso wie der Kinderfa-
sching ein toller Erfolg gewesen. „Wir
hatten volles Haus und tolle Stim-
mung“, schwärmteVogel.

Auch hier sei der SVD aktiv gewe-
sen und habe die Verpfllf egung der Be-
sucher selber gestemmt (Kaffee und
Kuchen-Verkauf der gespendetenKöst-
lichkeiten und Spezialitäten). Das En-
gagement habe sich sehr positiv auf

den „Reingewinn“ ausgewirkt.
Im nächsten Jahr werde es der SVD

wieder genauso machen, auch der Ter-
min für denKinderfasching 2020 stehe
bereits, verkündete er und nannte den
25. Februar. Auch die Skifahrt nach
Saalbach Hinterglemm unter Organi-
sation von Schatzmeister Roland Ki-
unkewolleman imnächsten Jahrwie-
der vom 15. bis 16. Februar durchfüh-
ren, gabVogel bekannt.

Die Zusammenarbeit der Vereine
untereinander hob Vogel positiv her-
vor. Die Freiwilligen Feuerwwr ehren Do-
naustauf und Sulzbach feierten heuer
groß Jubiläumundder SVDhabenicht
nur an den Festumzügen teilgenom-
men, sondern sei quasi als Geschenk
auch jeweils mit den Walhalla Acro-
bats im Bierzelt aufgetreten, hob Vogel
hervvr or.

In Donaustauf seien Festzugteil-
nehmer des SVD, mit Luftballons aus-
gestattet, durch den Ort gezogen. Dies
sei ein schönes Bild gewesen,
schwärmte der Vereinsvorsitzende. In
Sulzbach habe man an die Zuschauer
Wasserbälle verteilt, auch dies sei sehr
gut angekommen,meinte er.

Auch beim Donaustaufer Markttag
habe sich der SVD engagiert und sich
beispielsweise mit Stockschießen und
Turnvorführungen von seiner sportli-
chen Seite präsentiert, freute sich Vo-
gel. Zudem habe man die hungrigen
Besucher des Markttages mit Essen
und Trinken versorgt. Ein Hingucker
sei wieder einmal der Auftritt der Tur-
ner bei der Modenschau gewesen, sagt
Vogel augenzwinkernd. Er dankte den
Verantwortlichen für die tolle Organi-
sationdesMarkttages.

Vogel weiter an der SVD-Spitze
VEREINDer Sportverein
Donaustauf ist eine Tur-
ner-Talentschmiede.
Auch viele andere Frei-
zeit-Sportler frönen hier
ihrer Leidenschaft.
VON PETRA SCHMID

Die Turner des SVDonaustauf laden imNovember zum Sportspektakel in die Halle ein, in der sie jetzt tagten. FOTO: ARCHIV PETRA SCHMID

NEUWAHLEN

Vereinsführung:WolfgangVogel
(Vorsitzender), Edi Zimmermann
(zweiter Vorsitzender),RolandKi-
unke (Schatzmeister) undStefan
Walter (Schriftführer).

Beauftragte:SeppBaumer und
TraudlMärkl (Seniorenbeauftrag-
te),Kerstin Utner (Jugendleiterin),
Sieglinde Vogel (Hallenbeauftrag-
te) undStefanWalter (Internetbe-
auftragter).

Finanzen:Wolfgang Erlt undGer-
hard Schröder (Kassenprüfer).

ALTEGLOFSHEIM. Die Oktobersitzung
des Gemeinderats leitete 2. Bürgermeis-
ter Reinhard Lichtenegger. Für ihn war
es eine Ehre, Sofie Müller, die 30 Jahre
ehrenamtlich in der Bücherei tätig war,
zu verabschieden. „Sie hatte 32 Jahre ei-
ne leitende Funktion und war das Ge-
sicht der Bücherei Alteglofsheim“, sagte
der Bürgermeister in seiner Laudatio,
der auch daran erinnerte, dass Sofie
Müller bereits beim Neujahrsempfang
mit der Ehrenamtsnadel der Gemeinde
ausgezeichnetwurde.

Den Tätigkeitsbericht der Bücherei
für 2018 stellte Wolfgang Voigt mit ei-
ner Powerpoint-Präsentation vor. Die
Bücherei Alteglofsheim hat über 1000
Leser und stellt 11 700 Medien zur Ver-
fügung. Im vergangenen Jahr gab es
31 600 Entleihungen und die ehren-
amtlichen Mitarbeiter der Bücherei
leisteten insgesamt 1700 Arbeitsstun-
den. Unter den 19 Büchereien im Land-
kreis liegt die Bücherei Alteglofsheim
auf Platz drei.

Wie Voigt mitteilte, hat sich in der
Bücherei einiges getan. Die Öffnungs-
zeiten wurden erwwr eitert, es gibt eine E-
Book-Ausleihe, die Homepage und die
Facebookseite werden sehr gut ange-
nommen. Mit Lesungen, Workshops
oder Kindertheater ist die Bücherei ein
aktiver Teil des Gemeindelebens. 2018
wurde das silberne Bücherei-Siegel des
Sankt Michaelsbundes an die Bücherei
verliehen und vom Bayernwerk gab es
denLesezeichenpreis.

Thomas Oppelt, Geschäftsführer der
Bayernwerk Regio Energie GmbH stell-
te die Möglichkeit vor, den regionalen
Strommarkt als Gemeinschaftsprojekt
zu nutzen. Wie Oppelt erklärte, sei das
Gemeinschaftsprojekt dem Grundprin-
zip eines Hofllf adens gleich. Der Strom
werde vor Ort produziert und eben
auchvorOrt vermarktet.

Das Prinzip der Stromvermarktung
vor Ort erläuterte Oppelt am Beispiel
der Stadt Abensberg, die die direkte
Vorort-Stromvermarktung bereits um-
setzt. Das Prinzip sei sowohl für den
Stromlieferer wie auch für den Strom-
abnehmer transparent, die jeweiligen
Ansprechpartner würden sich in der
Region befinden, erklärte Oppelt. Wie
Lichtenegger sagte, sei dies eine Erstin-
formation, der Gemeinderat werde sich
in dennächstenMonatenmit demThe-
manäher beschäftigen.

Nach kurzer Diskussion lehnte der
Gemeinderat es mit zwei zu elf Stim-
men ab, für die Gemeindeverbindungs-
straße nach Thalmassing ein Durch-
fahrvvr erbot für Lkw mit mehr als zwölf
Tonnen auszusprechen. Einstimmig
folgte das Gremium der Empfehlung
für die Pfllf ege- und Fällmaßnahmen der
Robinien ander Landshuter Straße. (llt)

WÜRDIGUNG

Gemeinderat
verabschiedet
Büchereileiterin

2. Bürgermeister Lichtenegger verab-
schiedete die langjjg ährige Büchereilei-
terin Sofie Müller. FOTO: LLT

OBERTRAUBLING. Die Pfarrei St. Ge-
org Obertraubling hat in der Seelsorge
Verstärkung bekommen. Bruder Dr.
Abraham Ring C. O. von den Oratoria-
nern in Aufhhf ausenwird in der Pfarrge-
meinde seine pastoralen Kenntnisse
und Fähigkeiten bis zur Priesterwwr eihe
im Juni 2020 erwwr eitern. Am Wochen-
ende skizzierte er in den Gottesdiens-
ten seinen Lebensweg. Gebürtig in der
Gemeinde Kemmern im Landkreis
Bamberg, besuchte er die Volksschule,
erlernte den Beruf des Einzelhandels-
kaufmanns bis zum staatlichen Han-
delsbetriebswirt.

In Spätberufenenseminar Focken-
feld legte er das Abitur ab. Danach trat

er ins Priesterseminar Regensburg
zum Theologiestudium an der Uni Re-
gensburg ein. Nach sieben Jahren Stu-
dium in Münster an der Wilhelmuni-
versität schloss er das Theologiestudi-

ummit demDiplom ab und absolvier-
te noch ein Lehramtsstudium in den
Fächern Sozialwissenschaft, Geschich-
te undReligionmit Promotion. Die Re-
ferendariats-Zeit absolvierte er amCor-

nelius-Burgh-Gymnasium in Erkelenz.
Zum Juni 2012 trat er in die Priesterge-
meinschaft der Nerianer Aufhhf ausen
ein, wo das Oratorium des Hl. Philipp
Neri errichtet wurde, zu der auch
Laienbrüder gehören.

In der Kongregation bereitet sich
Bruder Abraham auf die Diakonen-
und Priesterwwr eihe vor. Er freut sich in
Obertraubling auf viele menschliche
Begegnungen und dankte für die Gast-
freundschaft.

Am Sonntag, um 18.30 Uhr wird
Bruder Abraham in Aufhhf ausen zum
Diakongeweiht. „Eswäre schön,wenn
viele Pfarrangehörigen den Weihegot-
tesdienst mitfeiern würden“, so Pfarrer
Helmut Brunner. Interessierte Gläubi-
ge aus der Pfarrei Obertraubling, die an
der Diakonenweihe teilnehmen wol-
len, treffen sich um 17.30 Uhr am Kir-
chenparkplatz zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. (lok)

Bruder Abraham verstärkt die Pfarrei
KIRCHEDer Oratorianer
wird nächstes Jahr zum
Priester geweiht.

Pfarrer Brunner und PGR-Sprecher Dr. Daniel Moder begrüßten Bruder Dr.
AbrahamRing in der Pfarrgemeinde St. Georg. FOTO: KARLMATOK
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